
Idee und weiteres Programm
2004 beschlossen mehrere Werkstätten für be-
hinderte Menschen im fränkischen Gremsdorf
eine engere Zusammenarbeit auf kulturellem

Gebiet. Die Ergebnisse sollen
den während der Fußball-
weltmeisterschaft in Deutsch-
land weilenden internationa-
len Gästen präsentiert werden.
Deshalb steht das Ganze
unter dem Motto „Sport
und Behinderung“. Unsere
Europawoche ist Teil eines
der Vorbereitungstreffen.

Wir laden zu einer lockeren Reihe von Theater-
und Kreativ-Workshops ein. Die am Mittwoch-
und Donnerstagmorgen geschaffenen Arbeiten
(u.a. Papier schöpfen, Malen, Schreiben und
Origami) präsentieren wir am Freitagmorgen
im Plenum. Außerdem mit im Programm da-
bei: Kurse mit sportlicher Bewegung, Musik
und Tanz. Verbunden mit Ausflügen, Besuch
unserer Wohngruppen und abendlichen Festen
verspricht das eine runde Sache zu werden. Auch
Sie sind als angemeldeter Gast willkommen!

Montag, 20. Juni bis 
Freitag, 24. Juni 2005

Abendveranstaltungen
im Casino der 
WERKSTATT MANUFAKTUR
Eintritt inklusive Imbiss 
und Getränke 10 Euro

Wir danken der Karl-Hugo-Ammer-Stiftung
für ihre freundliche Unterstützung! 
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Origamikurs mit René
Lucio und Jan Spütz

Ein Festival der Ideen und Begabun-
gen von behinderten und nicht
behinderten Künstlern aus Italien,
Portugal und Deutschland
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So finden Sie zu uns:

Autoanfahrt nur über die Traunsteiner Straße möglich

Wir wünschen Ihnen eine gute Anreise!



Montag, 20. Juni, 19.00 Uhr
Percussion-Konzert
Erleben Sie spektakuläre Klangwelten mit dem
Schlagzeugduo „Double Drums“. Es erwarten Sie

innovative Sounds,
meditative Marim-
baklänge und mit-
reißende Drum-
loops. – Alexander
Glöggler und Phi-
lipp Jungk schlos-
sen ihr Studium in

München 2004 mit dem Meisterklassenpodium
ab. Das Duo ist häufig Gast auf internationalen
Festivals und den von „Live Music Now“ (Grün-
der: Yehudi Menuhin) ausgerichteten Konzerten. 

der 90-er Jahre von den Barmherzigen Brüdern
gegründet wurde. Malen, Schreiben und The-
ater helfen den psychisch kranken Menschen,
in familiärer Atmosphäre ihren Alltag zu mei-
stern, denn „wenn man etwas selbst getan hat,
kann man es besser erklären.“ Dieser Ansatz
folgt der griechischen Bezeichnung Pathologie,
die Leiden (pathos) und Wort (logos) verknüpft.
– Zur Vernissage spielt und singt Oskar Werner.

– Seit 1985 gibt es
den Grupo Esperan-
ça in Telhal, Portu-
gal. Durch Spiel,
Gesang und Schrei-
ben gewinnen sie
ein positives Lebens-

gefühl, mit dem sie auch anderen „Hoffnung“
vermitteln. An diesem Abend durch Pantomime.Dienstag, 21. Juni, 19.00 Uhr

Vernissage, Musik und Pantomime
Mittwoch, 22. Juni, 19.00 Uhr
Zwei Theater-Aufführungen

Paolo Giovannetti, Franco Faroni und Giovanni
Perrone gehören
zur etwa 20 Per-
sonen umfassen-
den Künstlergrup-
pe „Il Mattone“
aus Genzano di
Roma, die Anfang

„Der Ausflug“: mit
der SWW-Theater-
gruppe „Die Blind-
gänger” in die Erleb-
niswelt menschlicher
Grunderfahrungen. 

Der Clou: Schwarzlichtkicker speziell für Seh-
geschädigte der Benedikt-Menni-Werkstatt.

Donnerstag, 23. Juni, 17.00 Uhr
Kicker-Turnier

Donnerstag, 23. Juni, 19.00 Uhr
Bayerischer Abend
Fetzige Stimmungsmusik und deftige Speisen
auf einem sommerlichen „Oktoberfest“.

„Tabaluga
und Lilli” ist
die Geschich-
te von dem
kleinen Dra-
chen, der sich
aufmacht,
die Welt zu
entdecken

und der Liebe zu Lilli begegnet. Er trifft Feinde
wie Arktos, den Herrn des ewigen Eises, und
Freunde wie die Bienen und den Einsiedlerkrebs
Ostrakes, der Tabaluga den entscheidenden
Tipp gibt. – Dieses Stück von Peter Maffay hat
die Schwarzlicht-Theater-Gruppe der Benedikt-
Menni-Werkstatt aus Gremsdorf erstmals im
letzten Jahr inszeniert. Hauptrollen: Isabel Beer,
Leo Amthor, Gerd Größler, Wolfgang Pfister. 
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